
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sor. Jn

Viechetjhri. Abonnement
Preis tät Halle und unſere

wamittelbaren Abnehmer:
20 Sitfbergroſchen.
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r. 188. Halle, Dienstag den 14. Auguſt 1838.
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Deutſch lan d.
Berlin, d. 13. Auguſt. Se. Majeſtät der Konig haben

dem Einſaſſen Andreas Kelch zu Willenberg die Rettungs
Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Am 3. Auguſt feierte im Schloß Annaburg das Mili-
tair Knaben Erziehungs Jnſtitut mit dem Geburtstage Sr.
Majeſtät des Königs zugleich das Feſt des hundertjahrigen Be
ſtehens der Anſtalt.

Duſſeldorf, d. 5. Auguſt. Heute feierte das 16te Jn-
fanterie- Regiment das 25jahrige Jubiläum ſeiner Entſtehung
in der Kaſerne deſſelben, wozu die hieſigen höheren Militair-Be-
hörden eingeladen waren. Wenn auch nur Wenige aus dem
verhängnißvollen Jahre 1813 gegenwärtig der Fahne dieſes ſtets
ausgezeichneten Regiments folgen, ſo war die Feier doch fur
Alle darum nicht weniger bedeutungsvoll. Der Geiſt, welcher
bei dieſer Feier herrſchte, war auch der Bedeutung derſelben voll
kommen wuürdig, und in den Toaſten wurden die Verhangniſſe
von 1813, überhaupt die Schickſale und kurz die Geſchichte die
ſes Regiments auf paſſende Weiſe hervorgehoben. Es war ein
wahrhaft vaterlandiſches militairiſches Feſt.

Poſen, d. 4. Auguſt. Die hieſige Zeitung enthält folgende
Erklärung: „Jch finde mich veranlaßt, hierdurch auf das be
ſtimmteſte zu erklären, daß ich an keinem der bisher in den öf-
fentlichen, ſowohl innerhalb als außerhalb der preußiſchen Staa-
ten erſcheinenden Blättern abgedruckten Aufſätze und Correſpon
denzartikel, welche theils die hieſige erzbiſchöfliche Angelegenheit,
theils die Zuſtände im Großherzogthume Poſen betreffen, auch
nur den entfernteſten direkten oder indirekten Antheil genommen
habe. Jch erſuche zugleich die geehrten Redaktionen der aus
wärtigen Zeitungen, in welchen die erwähnten Artikel ſich be
funden haben dieſe meine Erklärung gefälligſt aufnehmen zu
wollen. Poſen, d. 2. Aug. 1838. Der Oberpraſident der Pro-
vinz Poſen: Flottwell.“

Sch wei z,
Luzern, d. 7. Auguſt. Geſtern wurde in der Tagſatzung

die Note des Herzogs von Montebello, durch welche
Frankreich die Ausweiſung des Louis Bonaparte aus der
Schweiz fordert, in öffentlicher Sitzung behandelt. Die
Tagſatzung hat vorläufig beſchloſſen, dieſelbe an Thurgau

d

c cccccneesmitzutheilen, um von dort nähere Erklärung uber die Sache
zu erhalten. Zugleich wurde beſchloſſen, eine Kommiſſion
von ſieben Mitgliedern zu ernennen, welche die Antwort von
Thurgau prüfen und der Tagſatzung Anträge vorlegen ſoll. Bis
zu Abgang der Poſt waren zu Mitgliedern dieſer Kommiſſion
ernannt: Kopp, Heß und Burckhardt; die übrigen ſind noch
nicht bekannt.

Belgien.
Bruſſel, d. 6. Auguſt. Die Belgiſchen Blätter enthal

ten heute die Antwort des Königs auf die Adreſſe des luxembur
ger Provinzial Rathes; dieſelbe lautet: „Meine Herren, es iſt
nicht in Abrede zu ſtellen daß wir uns in einer ſchwierigen Lage
befinden aber ſeien Sie überzeugt daß die Regierung ſich der
Sache Luxemburgs mit Eifer und Aufopferung annehmen wird.
Was unſere politiſche Lage beſonders verwickelt, ſind wie ich
bereits gegen die limburger Deputation ausgeſprochen, unſere
Beziehungen zum Deutſchen Bunde. Wir ſind einem doppelten
Einfluſſe unterworfen. Auf einer Seite ſtehen die funf Mächte,
mit denen wir Verträge eingegangen ſind auf der anderen der
Deutſche Bund, ein Körper, der in gewiſſer Beziehung unfaß-
bar iſt und der außerhalb des Kreiſes wirken kann, in welchem
ſich die großen Machte bewegen. Eben ſo wenig läßt ſich leug
nen, daß wir gegen viele politiſche Leidenſchaften jenſeits des
Rheins anzukämpfen haben; ich glaube, es liegt in unſerem Jn-
tereſſe, nichts zu thun, was dieſelben aufreizen konnte. Die
Luxemburgiſche Frage iſt als Europäiſches Moment von geringer
Bedeutung. Wenn die Leidenſchaften ſich nicht in dieſelbe miſch-
ten, würden ſich die Schwierigkeiten bedeutend verringern. Jch
glaube, Jhnen während der ſieben Jahre, die ich nun in Bel
gien bin, bewieſen zu haben, welches Intereſſe ich an Luxem-
burg nehme. Sie dürfen alſo nicht an meinem lebhaften Wun-
ſche, Sie alle zu behalten zweifeln. Unglucklicherweiſe haben
die Unfälle von 1831 einen nachtheiligen Einfluß auf den Gang
der Unterhandlungen geubt. Es iſt ſchwer, die nachtheiligen
Wirkungen großer Begebenheiten, ſelbſt lange nach deren Ein-
tritt, zu vernichten. Uebrigens ſein Sie uberzeugt, daß nichts
von dem, was die Umſtände erlauben, verſaumt werden wird,
r daß ich Alles thun werde was menſchlicher Kraft möglich
iſt.
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Frankreich.
Paris, d. 8. Auguſt. Der „Moniteur Pariſien“ enthalt

Folgendes Mehrere Blätter melden heute die nahe Abreiſe
des Hrn. Fabricius, Geſchäftsträgers von Naſſau, und interi
miſtiſch, während der Abweſenheit des Herrn Baron v. Fagel,
die niederländiſche Geſandtſchaft vertretend. Wirklich iſt Hr.
Fabricius im Begriff abzureiſen. Es geſchah auf Verlangen der
franzöſiſchen Regierung, daß ihm ſein Gouvernement Abberu-
fungsſchreiben hat zugehen laſſen. Dieſe Schreiben ſind am
Sonntag (5. Auguſt) Abends hier eingelaufen.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Auguſt. Der Herzog von Devonſhire,

der ſich als britiſcher Kroönungs Botſchafter nach Mailand be
geben ſoll, wohnte in derſelben Eigenſchaft auch der Kroönung
Sr. Majeſtät des jetzt regierenden Kaiſers von Rußland zu
Moskau bei. Damals begleiteten ihn Lord Morpeth, der jetzige
Staats -Sekretair fur Jrkand, Herr Crow, Lord Robert Gros
venor und Herr Cavendiſh, der jetzige Lord Burlington. Dem
Bernehmen nach wird er bei der bevorſtehenden öſterreichiſchen
Kaiſer Krönung ebenfalls mit einem ſehr glänzenden Gefolge er
ſcheinen und es an Aufwand nicht fehlen laſſen.

Spanien.
Madrid, d. 1. Auguſt. Die miniſterielle Kriſis dauert

noch fort, jede Partei entwirft Liſten ihrer Kandidaten Herr
v. Fezenſac, der franzöſiſche Botſchafter, iſt ſehr thätig er
ſcheint viel Einfluß bei Hof zu haben. General Narvaez ſah
ſich genothigt, Strenge zu üben er hatte in einer Stadt der
Mancha 3000 Rationen Wein fur ſeine Truppen requirirt man
entdeckte noch zeitig genug, daß karliſtiſche Agenten den Wein
vergiftet hatten funfzehn der Frevler wurden abgefuhrt und er

oſſen.z WBavonne, d. 4. Auguſt. Der koönigl. General Es-

partero, nachdem er vier Wochen lang gedroht, Eſtella anzu
greifen, hat eine Bewegung gemacht, ſeine Streitkräfte bei Ca
kahorra zu concentriren. Jn dieſer Stellung glaubt er im Stand
zu ſein, nach Umſtänden entweder dem General Oraa beizu
ſtehen oder nach Kaſtilien zu marſchiren, falls dort etwas vor-
gehen ſollte. Don Karlos, vor Espartero ſicher, iſt am
30. Juli von Eſtella nach Segura abgegangen wo er noch am
2. Auguſt war; er wollte ſich am Abend dieſes Tages nach Onate
begeben.

Telegraphiſche Depeſche. Nach Berichten aus
Saragoſſa vom 2. Auguſt ware der koönigliche General
San Miguel am 27. Juli bei Orcajo von dem Karli-
ſtenchef Cabrera angegriffen worden am 28. Juli ſoll der
königl. General Oraa dazugekommen ſein und den Feind total
geſchlagen auch bis Morella verfolgt haben. Die letztgenannte
Stadt wäre dann von den Truppen der Königin angegriffen
worden. Man erwartete zu Saragoſſa den Ofſicialbericht über
dieſes wichtige Ereigniß.

Vermiſchtes.
Köſen, (bei Naumburg) vom 5. Auguſt. Heute Vor

mittag ereignete ſich auf unſerer ſchmalen Saalbrucke ein trauri-
ger Vorfall, welcher den ſchon längſt gehegten Wunſch, dieſe
gefährliche Paſſage erweitert zu ſehen, wieder lebhaft erregte.
Ein Bergmann aus Mertendorf namlich wurde von einem ſchwer
deladenen Frachtwagen, der die ganze Breite der Brucke ein
nahm und von einem Stein zum andern prallte, an die Bruü
ſtung geworfen und furchtbar zerquetſcht. Noch lebt zwar der
unglückliche, aber ohne Hoffnung, dem ſchmerzenvollen Tode zu
entgehen. (Neuern Nachrichten zufolge iſt er todt.)

Thale am Harze, d. 8. Auguſt. Geſtern iſt hier
eine ungewöhnliche Störung geweſen. Eine Geſellſchaft von 8
Perſonen, welche mit großer Luſt die Roßtrappe beſtiegen und
etwa ein Drittheil des Herunterweges nach dem Keſſel zu, hinter
ſich hat, hort ploötzlich über ſich einen furchtbaren Krach und
fuhlt, bei wiederholtem Krachen und Poltern, auch die Stelle
erſchuttert, auf welcher ſie ſich eben findet. Bald ſturzen gewal
tige Felsmaſſen herunter, deren Bruch Stucke Alles um ſie her
um uüberſaäen, ſo daß ſie alle, wie vor Schreck gelähmt zuſam-
men ſinken. Ein in der Mitte von Allen ſtehender allein hat das
Unglück gehabt, ſo verletzt zu werden, daß ſeine Wiedergeneſung
nur wahrſcheinlich wäre.

Zu Lindau am Bodenſee lagen am 26. Juli nach ei-
nem zweiſtundigen Hagelwetter von fruh vor 7 bis 9 Uhr dieStraßen ſo voll Schloßen, daß ſie Schlitten getragen hätten.

Als merkwurdig bemerkt man dazu, daß die letzten Hagelſtucke
von einem Haufen am 1. Auguſt noch nicht verſchmolzen waren,
alſo ſieben volle Tage dem Regen Wind, mitunter auch der
Sonne (in den ſogenannten Hundstagen) widerſtanden hatten.

Am 1. Auguſt wurden in dem Garten des Gaſthalters
Frank zu Heppenheim (an der Bergſtraße) ſchon blaue
Trauben angetroffen.

Jn der Grafſchaft Suſſex ſtarb vor Kurzem in einem
Arbeitshauſe, wohin ihn eine unſtäte und unſaubere Lebensweiſe
fuührte, ein Mann, Namens Walton, welcher in der ganzen Um
gegend durch die Leichtigkeit, mit der er die ſchwierigſten Rech-
nenaufgaben löſte, ſo wie durch ſein unglaubliches Gedächtniß
bekannt war. Er wußte genau anzugeben, wo er an jedem Ta
ge in den letzten 30 Jahren geweſen war, und was fur Perſonen
er geſehen hatte. Mehrere Jahre lebte er bei einem Oheim, ei-
nem Pachter, und kannte jedes während der ganzen Zeit aufge
zogene Stuck Vieh, ſo wie die Namen der Käufer und den do
fur gezahlten Preis. Eine ſeiner Lieblings Beſchaäftigungen war,
die Zahl der Acres, den Belauf der Bevölkerung die Große der
Kirchen das Gewicht der Glocken in jedem Kirchſpiel herzurech-
nen. Die Tage, auf welche das Oſterfeſt ſeit Jahrhunderten
fiel, konnte er gleichfalls ohne Fehler angeben. Von allen Per-
ſonen, mit denen er in Berührung geſtanden, wußte er den
Geburtstag und das Alter und ſetzte oft durch ſeine Angaben die
alteren Jungfrauen ſeiner Bekanntſchaft in Verlegenheit. Außer
dieſen Talenten war er jedoch völlig unwiſſend.

Engliſche Blätter erzählen einen intereſſanten Zug von
dem großen Baumeiſter Telford, der außer mehreren andern
Werken die Kettenbrücke uüber den Menaikanal (eine reißende
Meerenge zwiſchen Wales und Angleſea) anlegte. An dem Tage,
wo die erſte Kette, welche die beiden Ufer verbinden ſollte, an
den Pfeilern befeſtigt ward und Tauſende verſammelt waren,
den Erfolg zu ſehen, war Telford ſo uberwaältigt von ſeinen Ge
fuühlen, daß es ihm nicht möglich war, Anordnungen zu geben.
Er zog ſich in das kleine Haus zuruck, das er während des
Baues bewohnte, verſchloß die Fenſterladen und erwartete den
Erfolg. Endlich verkündigte ein lautes Freudengeſchrei, daß
der Verſuch gelungen war, und als man in das Haus kam, ihm
Nachricht zu geben, lag er auf den Knieen und dankte Gott fur
das Gelingen ſeines großen Planes.

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 9. Auguſt.

Weizen s thl. 20 gr. bis 4thl. 8 gr.
Roggen s 10 20Gerſte 2 2 2 4Hafer 1 20 2Rappsſaat 8 8 2 12W. Rubſen 7 12 weee 2S. Rübſen 3 323 7Oel, der Etr. 14 12
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11., bis 12. Auguſt.

Kronprinzen: Hr. Part. v. Mehlon a. London. Hr.
Geh. Rev. Rath Börkel a. Oldenburg. Hr. Rittergutsbeſ.
Wagner a Danzig. Die Hrrn. OLG. Räthe Iſtrich u.
v. Mühlenfels, u. Hr. OLG. Tepler a. Naumburg. Hr.
Kaufm. Ehrenberg a. Frankfur Hr. Kaufm. Stöckel a.
Cöln. Hr. Kaufm. Kopſel a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Hendriken a. Braunſchweig.

Stadt Zürch: Hr. Oekonom Rupprecht a. Mulda. Hr.
Stud. Mertke a. Berlin. Hr. Oberſt u. Brigdier v. Reu-
ter a. Erfurt. Hr. Patt. Schmidt a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Wertheimer a. Bamerg. Hr. Kaufm. Heine
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Eckart a. Dresden. Hr. Kaufm.
Go i ſchmidt a. Köln.

Goldnen Ring: Hr. Lieut. Richter, Mad. Schwarzenberg u.
die Hrrn. Kaufl. Hagemann u. Banſch a. Magdeburg.
Hr. Reg. Rath Fleiſchhauer u. Hr. Ref. Janiſch a. Weerſe-
burg. Die Scholaren v. Möllendorf u. Huſer a. Naum
burg. Hr. Kaufm. Somann a. Dresden. Hr. Kaufm.
Breyer a. Leipzig. Hr. Kaufm. Haraß a. Potsdam
Hr. Fabr. Knoch a. Hirſchfeld.

Goldnen Löwen: Hr. Feldjager Echertz a. Siebigerode.
Hr. Dr. med. Waidmann a. Aſchereleben. Hr. Kaufm.
Mäühling a. Hamburg. Hr. Kaufm. Tierſch u. Mad. Rich-
ter a. Naumburg. Die Hrrnu. Kaufl. Emmerich u. Hent-
ſchel o. Mitweida. Hr. Kaufm. Eiſenſtock a. Plauen.
Hr. Kaufm. Kramer o. Rordhauſen. Hr. Kaufm. Hei-
necke a. Leipzig. Hr. Part. Baron v. Weſenberg a. Karls-
ruhe. Hr. Geh. Rath v. Kreſigk a. Poplitz. Hr. Prof.

Jm
a. Magdeburg. Hr. Rittergutebeſ. v. Burkersrode a.
Burghäsler. Hr. Rendant Wernicke a. Weißenfels.
Hr. Amtm. Schwarzburg a. Burgliebenau. Hr. Kaufm.
Guiſcher a. Naumburg. Hr. Kaufm. Rohr a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Allers a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Major v. Könneritz a. Eiſenach.
Hr. Stud. theol. Ringel a. Spreinberg. Hr. Stud. med.
Kartum a. Memerow. Hr. Stud. phil. Düßler a. Gabitz.

Hr. Prof. Witſchel a. Grimma. Hr. Oek. Norch a.
Charlottenburg. Hr. Handl.-Commis Lage a. Leipzig.

Kunſt-Nachricht.
Dem Vernehmen nach haben wir kommenden Sonn-

tag einen ungewöhnlichen Kunſtgenuß zu erwarten, namlich das
erſte Geſangfeſt, welches in Halle Statt findet. Die
hieſige akademiſche Liedertafel wurde vor 25 Jahren von dem Herrn
Univerſitäts-Muſikdirektor Dr. Naue als Privat Inſtitut errich-
tet, zog ſpäterhin die Aufmerkſamkeit der Behörden auf ſich, und
erfreut ſich nun ſeit 10 Jahren der wohlwollenden Unterſtutzung,
des hohen Miniſteriums der Geiſtlichen, Unterrichts und Medici-
nal-Angelegenheiten. Dies giebt Veranlaſſung zu dem beabſich
tigten Geſangfeſte, welches im Schauſpielhauſe veranſtaltet, und
welchem Abends ein Ball folgen wird. Die hieſige ſtadtiſche Lieder
tafel und mehrere austvärtige Liedertafeln werden ſich dieſem Feſte
anſchließen. Zur Aufführung werden kommen ein Te Deum lau-
damus von Weber ein Pſalm von Berner und eine Motette von
Klein. Die 2te Abtheilung des Geſangfeſtes wird der Ausführung
der vorzuglichſten Volks-Lieder und anderer froher Geſange von We-
ber, Spohr Klein, Reichardt u. ſ. w. gewidmet ſein. Wir wün-
ſchen dem wohlgemeinten Unternehmen einen guten Erfolg und ver

Dr. Schlemm a. Berlin. Hr. Jntendanturrath Schröder ſprechen uns einen heiteren Abend davon.
ken

Den Einſaſſen des Saalkreiſes mache ich
hierdurch bekannt, daß die Königl. Departe-
ments Erſatz Kommiſſion zur Bewirkung
der Aushebung der Mannſchaften aus dem
Saalkreiſe am 25. September d. J. hier zu-
ſammen treten wird.

Halle, den 8. Auguſt 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Mit dem 1. September d. J. wird zwi

ſchen hier und Querfurt eine Perſonenpoſt
errichtet, welche Dienstags und Freitags früh
6 Uhr von Querfurt abgehen, zu Halle
105 Uhr ankommen und Abends 5 Uhr von
Halle nach Querfurt zuruckgehen wird.

Das Perſonengeld beträgt 4 Sgr. pro
Perſon und Meile, und wird die Poſt uüber
Lauchſtedt und Schaafſtedt befordert
werden. Jede Perſon kann 30 v Effekten
frei mitnehmen.

Beichaiſen werden nicht geſtellt und wird
der auf Druckfedern ruhende! verdeckte Haupt
wagen fuünf Perſonen faſſen.

Halle, den 8. Auguſt 1838.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.
Nothwendige Subhaſtation

Nachbenannte Grundſtücke des Schuma
cher Johann Valentin Andregs
Friedrich zu Beſedau, als:
a) das zu Beſedau sub No. 50. belege-

ne Wohnhaus nebſt Hof, Scheune und

6 Pf. Cour., ſo wie
b) ein halber Morgen Acker im Umlauf, ne

ben Starcke und Reinecke,
c) ein Morgen dergl. im Mittelſtrich neben

Schmidt und v. Kroſigk,
d) ein Morgen dergl. im langen Felde, ne-

ben Schnitzker und Ober Amtmann
Braune, und

e) ein Morgen dergl. auf den Kriezen zwi-
zwiſchen Muller und Reißner, nebſt
dem Garten beim Hauſe und zwei dazu
gelegter Pfingſtangerkabeln, taxirt auf
544 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. Cour., nach
Abzug der Laſten und Abgaben,

ſollen Schuldenhalber auf
den 27. Novbr. c. Vorm. 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Taxe, Hypothekenſchein, ſo wie die Ver

kaufsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur
einzuſehen.

Poplitz, den 6. Auguſt 1838.
Adelig von Kroſigkſches Patrimonial

Gericht.

Junghanns.
Jagd Verpachtungen.

Zur meiſtbietenden Verpachtung der zu
Egidi dieſes Jahres pachtfrei werdenden Goder
12jaährigen

1) Niederjagdnutzung auf einem Theile des
zwiſchen der Stadt Bitterfeld und
dem Greppiner Gutsgebiete belegenen
Königl. Jagdreviers, J

e h -uJfV—R n cone eStällen, abgeſchätzt zu 166 Thlr. 27 Sgr. 2) Hoch-, Mittel und Niederjagdnutzung
auf der bisher an den Herrn Gerichts-Di-
rector Schmorl in Wölkau verpach-
tet geweſene IIIte Abtheilung Eilen-
burger Jagdreviers, welche zwiſchen
Duben und Leipzig 15 Meilen von
letzterer Stadt an der Königl. Sachſiſchen
Landesgrenze belegen iſt, und aus einem
Theile der Mutzſchlenaer und Cup-
ſaler ſo wie den Prieſterſchen und
Hohenleinser Feldfluren beſteht,

habe ich Termin auf
Donnerstag den 23. Auguſt c.

Vormittag halb 11 Uhr in Bitterfeld im
Gaſthofe zum Prinzen Wilhelm anberaumt,
zu welchem Jagdliebhaber hierdurch mit dem
Bemerken eingeladen werden daß in den letz
ten 4 Tagen vor dem Termine der Königl.
Förſter Jacobi in Greppin die Grenzen
der erſteren, und der Königl. Förſter Streu-
bel in Preſſen die Grenzen und Feldmar-
ken der letzteren Jagd auf Erfordern ſich bei
ihm meldenden Pachtliebhabern vorzeigen
wird. Die Verpachtungsbedingungen werden
im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Zöckeritz bei Bitterfeld,
am 8. Auguſt 1838.,

Der Königl. Preuß. Oberforſter
v. Schütz.

Mittwoch den 15. Auguſt Concert
in Freiimfelde.

Stadtmuſikchor.



Eine Landwircthſchafterin, welche ſeit acht
Jahren mehreren Wirthſchaften vorgeſtanden,
ſucht ſofort oder Michaelis ein anderweitiges
Unterkommen. Alles Nähere durch J. G.
Fiedler, große Steinſtraße No. 178.
Ohrengehänge von Wachsperlen in

dem neueſten Geſchmack empfing

Th. Gerlach j.
Fröéösor de Cheveux, Pomade des Che-
veunx cosmetique, Véritable Moelle de
Boenk ete.

Eau de Rose, Eau de Cologne, Eau
de Levante, empfiehlt

Th. Gerlach jan.

ſchraube Sporen in
12 verſchiedenen Fagçons, empfing

Th. Gerlach ju.
Die erſten neuen Holl. Vollhäringe,

ausgezeichnet ſchön fallend, ſo wie eine Sen
dung von ſchönen neuen Matjeshärin-

en empfing8 G. Goldſchmidt.
Anzeige.

Nachdem ich zur Zufriedenheit einer Köo
mgl. Wohllöbl. Pruüfungs Kommiſſion meinen
Examen abgelegt habe iſt mir von einer ho-
hen Regierung zu Merſeburg mein Qualifika-
tions-Atteſt ertheilt worden und dem zufol
ge habe ich auch Sr. Wohlgeb. des Hrn. Land
rath Erlaubniß eingeholt.

Auf obiges geſtützt verbinde ich noch die
Anzeige, daß ich von jetzt an alle in mein
Fach ſchlagende Arbeiten nicht nur zu den
billigſten Preiſen ausfuühre, ſondern verſpreche
ganz beſonders die beſten und dauerhafiteſten
Arbeiten prompt herzuſtellen.

Dederſtedt, den 12. Auguſt 1838.
Chr. Becker, Mauermeiſter.

Reheganz und getheilt, wieder ganz friſch bei

Halle. Wilhelm Hachtmann.
Den 16. d. Mts. c. a's den Donnerstag

Nachm ttag 2 Uhr ſollen in meinem, am
alten Markte suh No. 692. belegenen Auf-
tions Lokale eine Partie Senſen und Futter-
ſchneidekling n in einzelnen Stucken, ein ganz
guter eiſerner Circulir Ofen aus funf Etagen
und Kaſten beſehend, ein großer eichener Klei
der- und Waſchſchrank mit drei Thüren und
andere Gegenſtände mehr, öffentlich meiſtbie-
tend gegen gleich bare Zahlung verkauft wer-
den, wozu auch noch Sachen von jedem Werth
zu dieſer Auction mit dem dazu nöthigen Ver-
zeichniß, mit dem Namen des Exrrahenten
und Hausnummer bezeichnet, angenommen

werden. G. Wächter.

Neuſilberne An

Der ehrliche Finder einer am 12. d. Mts.
verloren gegangenen Brille wird erſucht, ſelbige
gegen eine anſtändige Belohnung Fleiſcher
gaſſe No. 153. parterre abzugeben.

Auf Verlangen vieler Perſonen, welche
die Vorſtellung der Glasblaſerei noch nicht ge
ſehen haden, giebt ſich der Unterzeichnete die
Ehre anzuzeigen daß das Kunſt Kabinet im
Ruffſchen Hauſe noch heute und morgen
geöffnet iſt. Profeſſor Michault.
Oeffentlicher Schaafviehverkauf.

Den 3. Septbr. d. J., Vorm. 11 Uhr,
ſollen auf dem Rittergute Droyßig bei
Zeitz, zwiſchen 5 dis 600 Stuck zur Zucht
geeignetes Schaafvieh, von allen Gattungen,
wegen Mangel an Stallung und Trift
auetionsweiſe gegen ſofortige baare Bezahlung
in Preuß. Cour. verſteigert werden.

Es iſt zu bemerken daß unter dem Viehe
keine Klauenſeuche reſtirt und ruckſichtlich der
Veredlung und des Wollenertrages ſehr viel
daran gethan worden iſt, weil bereits ſchon
im vorigen Jahre uüber 900 Stück ans dieſer
Schaferei deshalb verkauft worden ſind.

Rabe.
Gaſthofs- Verkauf.

Auf den 27. Auguſt c. des Vormit-
tags um 10 Uhr, ſoll in der Wohnung
des Unterſchriebenen, der vor einigen
Jahren neu erbauete Gaſthof zum „Deut-
ſchen Hauſe“ vor dem Geiſtihore in Eis-
leben, worin ſehr gute Nahrung iſt, in
welchem 5 6 Stuben, Kuche, Keller,
2 Hausboden, 60 70 Pferde Stallung,
Kutſch Schuppen einem Beunnen und ei-
nem ſchönen (Barten bei dem Hauſe, meiſtbie
tend in Preuß. Cour, freiwillig verkaufe wer-
den, wozu Käufer einladet

Melcher.
Schul-Pforta, ſeine Kir-

che und ſonſtigen Alterthümer,
herausgegeben von Pr. L. Puttrich,
unter beſonderer Mitwirkung von G. W.
Geyſer d. J., mit 6 maleriſchen Anſichten
und 4 Bl. architekton. und plaſt. Details,
lichogr. von den beſten deutſchen und franzoſi-
ſchen Kunſtlern, mit 4 Bogen Text Klein
Fol. Subſkript. Preis auf Velinpap. 3 Thlr.,
auf chineſ. Papier 44 Thlr. (Vergl. Merſeb.
Reg. Amtsbl. 1837. St. 19.)

Obgleich eigentlich Theil der, Sr. Königl.
Hoh. dem Kronprinzen von Preußen
mit Allerhöchſter Zuſtimmung zugeeigneten

Denkmale der Baukunſt in der
K. Pr. Provinz Sachſen,“ wird den-
noch obiges Werk einzeln an Subſkri-
benten, die bis Ende Auguſt c. ſich
bei mir nech anmelden, abgelaſſen und
im September ausgegeben. Auf welchem
Wege ich das Exemplar zuſenden ſoll, wird
gebeten mit anzugeben.

Leipzig, den 2. Auguſt 1838.
Dr. L. Puttrich.

Ein gebildeter junger Menſch von rechtli-
ſchen Eltern kann unter ſehe vortheilhaften
Bedingungen ſogleich dei mir in die Lehre tre
ten. C. M. Klock, Stubenmaler,
r Alter Markt No. 697.Dicke fette neue Holl. Häringe,

Neue Engl. Häringe,
erſtere den Aal an Fettigkeic und Weiße gleich,
empfiehlt der Haringshändler Boltze.

Die Verwalterſtelle auf dem Rittergute
Gruna bei Eüenburg wird erſt zu Weih-

nachten a. c. offen.

Eive Köchin, welche das Milchgeſchaſt
mit zu beſorgen hat, wird auf das Rittergut
Gruna bei Eilenburg zu Michaelis geſucht.

200 Stück Schaafe und Hammel, ganz
geſund, ſiehen auf dem Rittergute Grun a
bei Eilenburg zum Verkauf, ſo wie auch ein
gut gefutterter Schweizer Bulle.

Sehr elegante Herrenhausmützen in Gold
und Silber geſtickt, ſo wie auch gedruckt
einpfing

Franz Vacecanf.
Die zweite Sendung Zſcheppliver Marz-

Bier empfiehlt à Flaſche 24 Sgr. (Einſatz
fur die Flaſche 14 Sgr.) Guſtav Rinck.

Das große Concert, welches des
ſchlechten Wetters wegen verſchoben wer-
den mußte, findet heute Dienstag den
14. d. M. Abends 6 Uhr im Garten des
Herrn Stadtrath Schmidt Statt.

Das Stadtmuſik-Corps.
DOffenbacher Schnunpftaback,

verkauf.
Da ich die diesjährige Landwehrubung

mitmachen ſoll, ſo ſehe ich mich genoöthigt,
mein zu Oberwuünſch belegenes Nachbar-
gut mit 5 Landes Feld zund einem großen Gar-
ten meiſtbietend zu verkanfen und habe dazu
einen Termin auf den 20. d. Mts. im Lokale
ſelbſt anberaumt. Schmidt.

Eingetretener Veränderung halber ſoll ein
Haus in einer ſehr frequenten Siroße belegen,
ſo ſchnell als möglich verkauit werden. Daſ-
ſelbe enthält 10 heizbare Stuben, eben ſo
viel Kammern, vier Kuüchen, drei Böden,
einen Laden, zwei gerrölbte ſeparate Keller,
einen Hof mit einem verdeckten Brunnen.
Hierauf Reflektirende werden an die Wohilöbl.
Expedicion des hieſigen Couriers gewieſen.
Auswartige portofreie Briefe werden unter
der Adreſſe V. G. C. an die genannte Ex
pedition geſchickt. Unterhandler werden ver
beten.

Es ſind 6 Saugferkel mit oder auch ohne

EZau zu verkaufen beim Tiſchler
A. Rothe in Trotha
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